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1.) Sie würfeln wiederholt mit zwei Würfeln. Wie gross ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass das Ereignis „Augensumme ist 7“ vor dem 
Ereignis „Augensumme ist 5“  erscheint.   
a.) Analytische Lösung. 

 
b.) Lösung mittels Monte–Carlo Simulation. 

 Vgl. Java–Vorlage 
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2.) Die zweidimensionale Zufallvariable ( X  ; Y  ) besitzt die Dichte 
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 Bestimmen Sie die Dichtefunktion für die Zufallsvariable  Z = X + Y   sowie 
den Erwartungswert E[ Z ]  und die Varianz  Var[ Z ] . 

 

 Vgl. Maple–Vorlage 
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3.) Die 10×10–Matrix  A  hat Elemente : 
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 Schreiben Sie ein C++ oder ein Java–Programm, welches für die Matrix 
A  die Cholesky–Zerlegung berechnet. 

 Ist die Matrix  A  positiv definit ?       Ja , weil Cholesky–Zerlegung möglich. 

 Vgl. Java–Vorlage 
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1.000  0.100  0.150  0.200  0.250  0.300  0.350  0.400  0.450  0.500 
0.100  1.000  0.200  0.250  0.300  0.350  0.400  0.450  0.500  0.550 
0.150  0.200  1.000  0.300  0.350  0.400  0.450  0.500  0.550  0.600 
0.200  0.250  0.300  1.000  0.400  0.450  0.500  0.550  0.600  0.650 
0.250  0.300  0.350  0.400  1.000  0.500  0.550  0.600  0.650  0.700 
0.300  0.350  0.400  0.450  0.500  1.000  0.600  0.650  0.700  0.750 
0.350  0.400  0.450  0.500  0.550  0.600  1.000  0.700  0.750  0.800 
0.400  0.450  0.500  0.550  0.600  0.650  0.700  1.000  0.800  0.850 
0.450  0.500  0.550  0.600  0.650  0.700  0.750  0.800  1.000  0.900 
0.500  0.550  0.600  0.650  0.700  0.750  0.800  0.850  0.900  1.000 

 
1.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000 
0.100  0.995  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000 
0.150  0.186  0.971  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000 
0.200  0.231  0.234  0.923  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000 
0.250  0.276  0.269  0.242  0.855  0.000  0.000  0.000  0.000  0.000 
0.300  0.322  0.304  0.265  0.223  0.771  0.000  0.000  0.000  0.000 
0.350  0.367  0.339  0.288  0.234  0.189  0.674  0.000  0.000  0.000 
0.400  0.412  0.374  0.311  0.246  0.190  0.147  0.561  0.000  0.000 
0.450  0.457  0.409  0.334  0.258  0.191  0.138  0.097  0.421  0.000 
0.500  0.503  0.444  0.357  0.269  0.193  0.130  0.077  0.029  0.197 
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4.) Die Population zweier Tierarten, welche um dieselbe Nahrungsquelle 
konkurrieren, kann vereinfacht durch ein DG–System beschrieben 
werden.  

a.) Schreiben Sie ein Java–Programm, welches das nachfolgende 
Beispiel numerisch mit einem Runge–Kutta–Verfahren 4. Ordnung 
approximiert. Verwenden Sie dafür eine Schrittweite h = 0.1  und 
geben Sie die Lösung an für  t = 10 :  
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 Vgl. Java–Vorlage 

b.) Für welche Werte  x1  und  x2  gibt es stabile Lösungen ? 
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Zeit :  1h  30min                   Maximale Punktezahl :   23                             Note  6  für  20  Punkte 


